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Auf Ko nta ktsuche 

Tierind ividua l ität des Schwe l l enwertes 
wird hergestel l t ,  indem n icht d ie a bsolute 
Höhe des Anstiegs in e iner oder mehre­
ren Varia b len ,  sondern e i n  sich a uf das 
ind ivid uel le Verhalten an den Tagen vor­
her beziehender Faktor der Steigerung 
definiert wird . Um d ie höchstmögl iche 
Trennschärfe zvyischen den Klassifizie­
rungen " Rausche" und " N ichtrausche" 
zu erreichen,  wurde für jedes Abtei l  e in 
Mode l l  aufgestel lt, i n  das jewei ls d ie  Va­
riablen m it den höchsten Steigeru ngsra­
ten e inflossen .  Dies waren 

Bedeutung der Eberbesuche von Sauen 
für die automatische Rauschedetektion 

ln einem Versuchsstall wurde die eberbe­
zogene Aktivität von Sauen erfaßt. Ziel 
war es, anhand der Daten eine Auswer­
tungsroutine zu entwickeln, welche die 
individuellen Unterschiede im Verhalten 
der Tiere berücksichtigt. Durch Bildung 
von Variablen wurde das Verhalten der 
Sauen klassifiziert, so daß Rechenmodel­
le, die eine automatische Trennung von 
rauschenden und nicht rauschenden 
Sauen ermöglichen, entwickelt werden 
konnten. Mit einem zweistufigen Ansatz 
sollte das neue zur Verfügung stehend e 
Datenmaterial in Form weiterentwickelter 
Mod elle auf Basis tierindividueller 
Schwellenwerte verwendet sowie mit Hil­
fe statistisch er Verfahren optimierte  Klas­
sifikationsmodelle entwickelt werden. 

Bei der Automatis ieru ng der Rausche­
detektion wi rd das während der Rau­

sche gesteigerte I nteresse der Sa u am 
Eber genutzt. Der Eber wird mit den Sau­
en im gleichen Sta l l ,  aber räuml ich ge­
trennt geha lten .  Die Kontaktaufnahme ist 
ü ber e in Besuchsfenster mögl ich.  Durch 
I nsta l lation e iner Identifikationseinheit an  
d iesem Fenster können verschiedene Pa­
rameter der eberbezogenen Aktivität von 
Sauen wie Freq uenz, Dauer und tages­
zeit l iche Verte i l ung der Besuche erhoben 
werden .  

B isher ist es noch n icht gelungen ,  
du rch Konstruktion geeigneter Rechen­
model le e ine h inreichend genaue auto­
matische Abgrenzung der rauschenden 
von den n icht ra uschenden Sa uen zu er­
reichen .  Ziel  d ieser Arbeit war es, anhand 
von Daten aus e iner praktischen U nter­
suchung eine Auswertungsrouti ne für d ie 
automatische Rauschedetektion zu ent­
wicke ln ,  welche d ie U ntersch iede im Ver­
ha lten des Einzeltiers berücksichtigt. 

Der Versuchsstall 

Der Versuchssta l l  war i n  e in  Deck-, e i n  
Warte- und e in  J u ngsauenabte i l  unter­
gl iedert. Zusätzl ich wurde e ine Eberbucht 
e ingerichtet. Diese war so plaziert, daß 
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d ie  Sauen aus a l len d rei Sta l labtei len Zu­
gang zum Eber hatte n .  Durch Öffnungen 
m it G itterstä ben zu jedem der drei Sta l l ­
abtei le wurden den Tieren Beschnüffe ln 
und Sichtkontakte ermögl icht. An j eder 
der drei Kontaktstel len waren seitl iche 
Abgrenzungen angebracht, um gleichzei­
tige Besuche mehrerer Tiere am gleichen 
Kontaktfenster zu verh indern . 

Datenerfassung und -beschreibung 

An jeder der drei Kontaktstel len der Eber­
bucht befand sich e ine R ingantenne ,  d ie  
m it e inem PC ver-
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• für das Deckabte i l  V 18 ,  V 3, V 1 1  
• für das J u ngsauenabte i l  V 18,V 10 ,  V 6 

und 
• für  d ie  U m rauscher im Wartea btei l  V 

18 ,  V 9, V 10 
Die Klassifizierung a ls " Rausche" erfolg­
te, wenn bei e inem Tier zwischen den be­
trachteten Statustagen e in  Anstieg um die 
Faktoren 2 oder 4 in e inem der jeweils ge­
nannten Merkmale zu verzeichnen war. 

bunden war. Die Ab­
frage vom Com puter 
erfolgte a l le  d re i  
Sekunden ,  um eine 
genaue Differenzie-
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Bild 1: Durchschnittli­
che Anzahl von 

Eberbesuchen in 
verschiedenen Tages­

zeitklassen 

Fig. 1 :  Mean number 
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ru ng der Besuchsda uer zu ermögl ichen . 
Bei jedem Besuch an  der Eberbucht wur­
den folgende Daten erfaßt und gespei­
chert: 
• d ie Sa u n ummer 
• d ie Station (1= Warte-, 2= J u ngsauen-, 

3= Deckabte i l )  
• das Datum des jewe i l igen Tages 
• d ie U h rzeit des Besuch beginns  sowie 
• die Uh rzeit des Besuchendes 
Zur  Datenauswertung lagen Datensätze 
von 133 Rauschen von Altsauen ,  13 
Rauschen von J ungsauen und elf Rau­
schen von umrauschenden Sauen vor. 

Bildung der Variablen 

Tabelle 1 führt d ie gebi ldeten Variablen 
und deren Beschre ibung auf. 

Modelle mit Hilfe von Schwellenwerten 

Aus Bild 1 wird deutl ich ,  daß d ie Ausprä­
gung a l ler  Variablen zwischen den Status­
tagen -2 und -1 vor der Rausche eine 
erhebl iche Steigerung erfährt. D iese Stei­
gerung bi ldet d ie  G rund lage der schwel­
lenwertbezogenen Model lb i l dung. Die 

Ergebnisse und Diskussion 
der Schwellenwertmodelle 
l n  Bild 2 sind d ie Klassifiz ierungsergeb­
n isse der Model le u nter Maßga be der 
Steigerungsfaktoren 2 und 4 für a l le  d rei 
Abtei le da rgestel lt. Die Anhebung des 
tierind ivid ue l len Schwel lenwertes bewirkt 
e ine Zunahme der Ante i le  korrekter Klas­
sifiz ierungen um 4 % bis 8 %. Die wi rt­
schaft l ich besonders bedeutsamen Antei­
le der n icht erkannten Rauschen stiegen 
a ber ebenfa l ls a n .  H ie r  wird deutl i ch ,  daß 
bei  e inem geringen Ante i l  der Sauen d ie 
Steigeru ngsrate der eberbezogenen Akti­
vität als Klassifizieru ngsmerkma l für d ie 
Rausche n icht greift. I nsgesamt stel lt das 
N iveau der Klassifizierungssicherheit d ie­
ser Modelle i h re Praxisrelevanz i n  Frage. 

Modelle m it Hilfe 
der Disk riminanzana lyse 

Die Diskrim inanzana lyse ist ein statisti­
sches Verfa h ren ,  mit dem Elemente un­
bekannter Gruppenzugehörigkeit, i n  d ie­
sem Fa l le Sa uen ,  aufgrund von Merk­
ma lsausprägu ngen einer von mehreren 
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Sauen I sows Jungsauen I gilts Umrauscher I Sauen I sows Jungsauen I gilts Umrauscher I ·�2 100� �-· 
Klassifizierungsergebnisse der Modell- und Testgruppe 
classification performance with base sample and test sample 

Gruppe 1 I base sample Gruppe 2 I test sample 

63,4 55,8 § korrekte Kl assifizierungen in % I correct classification 

§ korrekte Klassi fizierungen i n % I correct classification 
li!!l als Rausche klassifizi erte Nichtrauschen i n  % I false positive 
• als Nichtrausche klassifizierte Rauschen i n % I false negative 

11111 als Rausche klassifizierte Nichtrauschen in % I false positive 
• al s Nichtrausche klassifizi erte Rauschen in % I false negative 

Bild 2: Klassifizierungssicherheit der Schwellenwertmodelle mit den 
Steigerungsfaktoren 2 und 4 

Bild 3: Klassifizierungsergebnisse der Diskriminanzanalysemodelle und 
der Modell- und Testgruppe 

Fig. 2: Classificastion safety of threshold models with increment factors 
2 and 4 

Fig. 3: Classification results and discriminatory analysis models in the 
model and the test group 

Gruppen zugeord net werden können .  l n  
der vorliegenden U ntersuchung handelt 
es sich um einen 2-G ruppen Fa l l  der Dis­
krim inanzana lyse mit den G ru ppen " Rau­
sche" und " N ichtrausche" .  

Ergebnisse und Diskussion 
der Diskriminanzanalyse-Modelle 
Bild 3 zeigt, daß d ie opt imierte Linear­
kom bination a l ler Va riablen zu e iner er­
hebl ichen Verbesserung der Klassifi kati­
onssicherheit führt. Im Decka bte i l  s ind 
94 % a l ler durchgeführten Klassifizierun-

gen korrekt. Eine vollständ ige Trennung 
von rauschenden und n icht rauschenden 
Sauen wurde im J u ngsauen- und im War­
teabtei l  erreicht. 

Um die Frage der Ü bertragbarkeit auf 
andere Sa uengruppen zu klären ,  wurden 
d ie Daten des Deckabte i ls nach dem Zu­
fa l lspr inzip i n  zwei Gru ppen unterteilt. 
G ru ppe 1 enthielt 66, Gru ppe 2 umfaßte 
67 Rauschen .  M it den Daten der G ru ppe 
1 wurde erneut eine D iskrim inanza na lyse 
d urchgeführt .  Die gefundene Funktion 
wurde da nach auf d ie Daten der Rau-

schen in  Gru ppe 2 ange­

Tab. 1 :  Bezeichnung und Beschreibung der Variablen 
wandt. Die jewe i l igen Klas­
sifizierungen der Mode l l ­
und  der Testgruppe s ind in  Table 1 :  Name and description of  used variables 

r---------------------, Bild 3 dargestel lt .  Der An-
J--....:.v..:::ar..:.:ia=-b__.le_n ______ _:_Be__.s_ch_r_ei_bu_n�g-d_er_v_a_ria_b_le_n ___ --1 te i 1 korrekter Klassifizieru n-

v 1 Gesamtzah l  der Besuche innerhalb 24 Stunden gen konnte in der Model I-
V 2 Gesamtdauer der Besuche innerha lb  24 Stunden f 96 o/c II Kl 
V 3 Anzahl der Besuche zwischen 00:00 - 04:00 Uhr 

gru ppe au 0 a er  as-

V 4 Anzahl der Besuche zwischen 04:00 - 08:00 U h r  sifizieru ngen gesteigert 
V 5 Anzahl der Besuche zwischen 08:00 - 12 :00 U h r  werden ,  ana log dazu san-
v 6 Anzahl der Besuche zwischen 1 2:00 - 16:00 U h r  ken d ie Antei le der Feh I -
V 7 Anzahl der Besuche zwischen 16:00 - 20:00 U h r  klassifizieru ngen auf 4 %.  
V 8 Anzahl der Besuche zwischen 20:00 - 24:00 U h r  
V 9 Anzahl Besuche mit < 1 5  sec Dauer Wird die für d iese G ru ppe 
V 10 Anzahl  Besuche mit  1 5-30 sec Dauer erm ittelte Funktion a ber 
v 11  Anzahl Besuche mit 30-45 sec Dauer auf eine andere, in der Mo-
v 12 Anzahl Besuche mit  45-60 sec Dauer de l l b i ldung n icht berück-
V 13 Anzahl Besuche mit 60-90 sec Dauer sichtigte Testgruppe a nge-
V 14 Anzahl Besuche mit 90-120 sec Dauer 
V 15 Anzahl Besuche mit 120-180 sec Dauer wa ndt (B i ld 3, rechts) ,  
V 16 Anzahl Besuche mit 180-240 sec Dauer s i nkt der Ante i l  der korrek-
v 17 Anzahl Besuche mit > 240 sec Dauer ten Klassifizieru ngen auf 
V 18 Produkt aus V 1 und V 2 knapp 86 % ab .  Dabei sei 
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besonders a uf den mit 6 ,5  % sehr hohen 
Ante i l  n icht erkannter Ra uschen h inge­
wiesen .  D ie Ü bertragbarkeit der erm ittel­
ten Model le a uf andere Sauengruppen 
führt a l so zu Genau igkeitsverl usten .  

Fazit 

Schwel lenwertmodel le s ind für d ie auto­
matische Ra uschedetektion im H i nbl ick 
auf das der U ntersuchung zugru nde l ie­
genden Daten materia l  u nd auf die gefun­
denen Zusammenhä nge gru ndsätzl ich 
n icht geeignet. Eine Optim ierungsfunkti­
on m it H i lfe der Diskrim inanzana lyse 
bietet e ine gute Ausgangslage für d ie Au­
tomatisieru ng d ieser Sonderarbeit Es las­
sen sich mit H i lfe der Diskrim inanzana ly­
se mit  der Merkma lsgru ppe 'Besuche von 
Sauen a n  der Eberbucht' G rößenordnun­
gen von 90 % korrekter Klassifizierungen 
rea l is ieren .  Eine praxisreleva nte, vol lstän­
d ige Automatisierung der Rauschedetek­
tion mit Klassifizierungssicherheiten 
oberha l b  95 % läßt sich nu r  d u rch Erfas­
sung u nd Auswertung weiterer Merkma le 
erre ichen .  
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